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Im Verlage der Hofbuchdruckerei von W. Decker & Comp. Redakteur: G. Möller. 


Dienſtag den 20. Februar. 


Tan. 


Berlin den 18. Februar. Des Königd Moje: 

jeſtät haben den Ober- Appellationsgerichts-Rath 

Tbomaſzezyck zu Poſen zum Geheimen Juſtiz⸗ 
ath zu ernennen geruht. 


Der bisberige Ober⸗Landesgerichts-Referendari 
Guſtav Ferdinand Meltzer 5 8 3 
farius für den Striegauer Kreis, mit Anweiſung feis 
nes Wohnorts in Striegau, und zugleich zum No: 
tarius in dem Departement des Ober-Landesgerichts 
zu Breslau beſtellt worden. 

Der bisherige Landgerichts- Aſſeſſor Karl Chrift 
rel iſt zum Advokaten im Bezirke des er 
niſchen f i h e 
In — ppellationsgerichtshofes zu Köln beſtellt 
Se Notariatd: Kandidat Peter Blum iſt zum 
La = in dem Friedensgerichts-Bezirke Lobberich, 

udgerichts-Bezirk Kleve, mit Anweiſung ſeines 

obnortes zu Breyel, ernannt worden. 


c 8 — 
b Im Bezirke der Königlichen Regierung zu Bro m⸗ 
erg iſt der bisherige Vikar zu Pudewitz, Ludwig 
Buske, zum Pfarrer an der katholiſchen Kirche zu 
Wllatowo, Kreis Mogilno, ernannt worden, 
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us and 


8 N ECHT FE ET TE 
Paris den 11. Febr. Der Fürft von Talley⸗ 
rand ſoll ſeit drei Tagen bedenklich krank ſeyn. Man 
rchtet, daß das Uebel on den Beinen, an wel: 
9 der Fürft ſeit längerer Zeit leidet, in Brand 
1 möchte. Es beißt, daß Herr von Tolley⸗ 
rand in den letzten Tagen feine Papiere vollſtandig 


geordnet und einen großen Theil derſelben ver⸗ 
brannt habe. ; 

Herr Kofitte iſt geftern im 6. hieſigen Wahl:Bes 
zirk mit bedeutender Stimmen⸗Mehrheit zum Dez 
putirten erwäblt worden. Die Zahl der Stimmen⸗ 
den betrug 1322; davon erhielten Herr Laffitte 
1031 und fein Mitbewerber, Herr Maſſé, 250, Die 
übrigen 41 Stimmen zerſplitterten ſich. 

Die Wahl des Herrn Paſſy zum Praͤſidenten der 
Budgets⸗Kommiſſion beftätigt ſich. 

Der Vorſchlog, den Herr Gouin in Betreff der 
Renten⸗Reduction auf das Bureau der Deputirten⸗ 
Kammer niedergelegt hat, lautet folgendermaßen: 
„Art. 1. Die Regierung iſt ermächtigt, die Sproc, 
Rente zurückzuzahlen. Art. 2. Sie kann dieſe 

ente auch gegen andere Renten von hoͤchſtens 45 
pCt. umtauſchen. Art. 3. Der Tilgungs-⸗Reſerve⸗ 


Fonds und andere Fonds werden ihr Behufs Dies 


ſer Operation zur Verfügung geſtellt. Art. 4. Im 
Fall dieſe Fonds nicht Wee ſollten, wird die 
Regierung ermaͤchtigt, Koͤnigl. Schatzſcheine (bons 
royaux) auszugeben, und 4% PEt. Renten zu krei⸗ 
ren. Art. 5. Die Regierung wird in der nächs 
fien Seſſion über die Ausführung dieſer Moßregel 
Bericht erſtatten.“ 

Vor dem hieſigen Zuchtpolizei⸗Gerichte wurde 


> geftern zum erftenmale ein Prozeß wegen eines auf⸗ 


gehobenen Spielhauſes verhandelt und die beiden 
Bonkyalter jeder zu 00 Fr. Geldſtrafe und reſp. 
u 3: und Emonallichem Gefängniſſe verurtheilt. 
Da dos Geſetz bis jetzt keine Strofe für die bez 
dem Spiele betroffenen Pointeurs feſtſetzt, fo ber 
gnuͤgte ſich der Praͤſident damit, die Namen derſel⸗ 
ben zur Warnung für Andere oͤffentlich bekannt zu 
machen. 
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„Der Kongreß von Verona,“ dargeſtellt von 
Herrn von Chateaubriand, wird, wie man ver⸗ 
nimmt, in wenigen Tagen im Buchhandel erſcheinen. 

Der Constitutionnel enthält nachſtehendes 
Schreiben aus Logrono vom 2. d.: „Nach dem 
beklagenswerthen Votum der Deputirten-Kammer 
erwartete man in Paris ohne Zweifel Emeuten, 
Empoͤrungen in der Armee oder wenigſtens einen 
Miniſterial⸗Wechſel in Madrid. Nich 6 von dem 
Allen iſt geſchehen, und ich bin überzeugt, daß 
man in dem Lager des Minifieriumd vom 15. April 
bereits darüber triumphirt. Weil man in Madrid 
eine Art von Regierung figuriren ſieht, die, dem 
Anſcheine nach, eine Rednerbuͤhne, eine Armee, 
Finanzen und eine Verwoltung hat, ſo bildet man 
ſich in Paris ein, daß die Sachen noch nicht ſo 
ſchlecht ſtehen müßten, wie einige ſchwarzſehende 
Perſonen es glauben machen moͤchten. Aber hin⸗ 
ter jener Regierung, die paradirt, hinter jenen 
Schauſpielern, die agiren, liegt für die Augen, die 
ſehen wollen, eine traurige und demüͤthigende Wirk. 
lichkeit. Ich will nicht Alles wiederholen, was 
man über den furchtbaren Zuſtand des Elendes 
und der Desorganiſation, der in Spanien berrſcht, 
erzählt; Phraſen beweiſen nichts; man muß ſich 
an Thatſachen halten. Ich habe ganz Caſtilien 
durchreiſt, und habe auf dieſem Wege nichts als 
Brachfelder geſeben, und die Dörfer veroͤdet ge: 
funden; überall vor Hunger ſterbende, zerlumpte 
und betielnde Menſchen; überall plündernde und 
verwüſtende Soldaten; überall die Anfuͤhrer macht⸗ 
los, die Behoͤrden null, und Niemand, der ein 
Mittel gegen ſo viele Leiden verſuchte, oder auch 
nur eines, außer dem wirkſamen Beiſtande Frank⸗ 
reichs, wüßte. Alle Diejenigen, die den großen 
Krieg im Jahre 1808 erlebt haben, und die das, 
was ſie jetzt leiden, mit dem, was ſie damals lit⸗ 
ten, vergleichen, finden jenes tauſendmal ſchlim⸗ 
mer. Damals, meinen ſie, habe man in Spanien 
wenigſtens etwas zu eſſen gefunden, jetzt muͤſſe 
man Hungers ſterben.“ — „Es iſt allerdings trau⸗ 
rig,“ bemerkt hierzu ein anderes Blatt, „wenn 
man erwägt, wie viele Drangfale Ferdinand VII. 
durch die Aufhebung des Sallſchen Geſetzes feinem 
Lande bereitet hat.“ 

Nach einer Korreſpondenz des National aus 
Konſtantinopel vom 15. v. M., haben die Tſcher⸗ 
keſſen den vormaligen Korreſpondenten der Mor- 
ning- Chronicle, Hrn. Longworth, der ſich für eis 
nen außerordentlichen Bolſchafter ausgegeben und 
ihnen die baldige Ankunft einer Britiſchen Flotte 
verſprochen hatte, wegen ſeiner Schwindeleien feſt⸗ 
geſetzt. Derſelbe Korreſpondent ſpricht von einem 
Geruͤcht, daß das Franzoͤſiſche Linienſchiff „Trident“ 
bei Naros untergegangen ſei. Im ſchwarzen Meere 
waren fehr viele Schiffbrüche vorgekommen. 

Großbrittanien und Irland. 

London den 8. Februar. Der Herzog von Wel⸗ 


lington beſuchte geſtern in Begleitung des Oberſten 
Anſon den Tower und beſtchigte die Waffen . 
Kriegs⸗Vorrathe mit großer Aufmerkſamkeit. In 
dem Feldzeugamte hertſcht die größte Thätigkeit. 

Der Courier meint, der gegenwärtige Zuſtand 
von Kanada ſei vorzüglich durch die unpolitifche Thei⸗ 
lung der Kolonie ia zwei Provinzen mit einer ge⸗ 
trennten Legislatur herbeigeführt worden; das Res 
ſultat davon ſei geweſen, daß die Bewohner Britti— 
ſchen und Franzoͤſiſchen Urſprungs ſich immer von 
einander entfernt, flott doß man fie immer mehr 
haͤtte miteinander verſchmelzen ſollen, bis die Be⸗ 
voͤlkerung zuletzt einen ganz Brittiſchen Charakter 
wurde angenommen haben. 

Der Devonport-Telegraph meldet, daß ſowohl 
das jetzt an der Kuͤſte von Spanien ſtationirte Lie 
nienſchiff „Talavera“, als der „Herkules“, beide 
von 74 Kanonen, unverzüglich nach Kanada abge— 
hen würden, 

Die Belgiſche Regierung hat, wie früher die Ruf: 
ſiſche, zwei Artillerte⸗Offiziere nach London geſandt, 
um ſich von dem Truppenbewaffnungs-Syſtem des 
Baron Heurteloup zu unterrichten. Dieſe Offiziere, 
der Oberſt Baron Wittert und der Capitain Neuens, 
ſind zu Ende der vorigen Woche hier angekommen. 

Aus der dieſer Tage publizirten Abrechnung über 
die Einnahme des am 21. November v. J. zu Gun⸗ 
ſten der Polniſchen Flüchtlinge veranftalteten Balles 
in Guildhall ergiebt ſich, daß dieſelbe im Ganzen 
2066 Pfd. 10 Sh. 6 Pee. betragen hat. Nach Ab⸗ 
zug der Koſten, welche ſich auf 696 Pfd. 11 Sh. 
3 Pee. beliefen, ſind demnach dem Praͤſidenten der 
Polen⸗Comité's, Lord Dudley Stuart, 1369 Pfd. 
19 Sh. 3 Pee. als reiner Ertrag zugeſtellt wordrn. 

Man beſchaͤftigt ſich jetzt in der City viel mit der 
Noth der Seidenarbeiter in Spitalſields. Mehr als 
20, 00 dieſer Ungluͤcklichen befinden ſich im tiefſten 
Elend, und es tritt immer deutlicher hervor, daß 
London nicht mehr der Ort für die Seidenfabriken 
iſt, ſondern doß ſie nur im Norden von England 
oder in Schottland, wo die Kohlen wohlfeil ſind, 
mit Vortheil betrieben werden konnen. 

Kurz nachdem im Oktober v. J. der Generalgou⸗ 
verneur von Jadien, Lord Auckland, feine Reiſe 
nach den oberen Provinzen angetreten hatte, traf 
der Oberſt Burney, Reſident der Oftindifchen Come 
pagvie zu Ada, der Hauptſtadt von Birma, in 
Kalkutta ein, um felbft über die mit dem Birmanen⸗ 
Könige entſtandenen Differenzen zu berichten. Er 
reiſte dem General-⸗Gouverneur nach. Man hoffte 
in Kalkutta noch immer, daß der Krieg gegen die 
Birmanen ſich werde vermeiden laſſen. 

Es find bier Briefe vom Vorgebirge der 
guten Hoffaung bis zum 3, November ange: 
kommen und wie gewohnlich mit Klagen über den 
entbloͤßten Zuſtand der Oſtgränze angefüllt, wodurch 
es den Kaffern moͤglich wird, ihre Streifzüge fort: 
zuſetzen. 
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Deutfbhland, 

Göttingen den 12. Februar. Man iſt allge: 
mein bier in Spannung, wie ſich hinſichtlich der 
Univerfität naͤchſtes Semeſter die Sachen geſtalten 
werden. Sieben der erften Profeſſoren find uns 
entriſſen und wos jene ſechs, die ſich mit ihnen 
einverſtanden erklart haben, betrifft, fo werden die 
Studirenden Anſtand nehmen, bei denſelben Vor⸗ 
leſungen zu belegen, da ſie in jedem Falle keine 
feſte Stellung haben, Was aber die Reoliſirung 
der verſprochenen Ausfüllung der entſtandenen Lücke 
betrifft, ſo zeigt ſich bisjetzt noch keine Hoffnung 
hierzu; dagegen befürchtet man hier nicht ohne 
Grund, daß über kurz oder lang noch manche an= 
dere der akademiſchen Lehrer abtreten werden. 

Oeſterreichiſche Staaten. 

Wien den 10. Febr. (Bresl. Ztg.) Die Regie⸗ 
rung ergreift fortwaͤhrend alle erdenkliche Vorſichts⸗ 
maßregeln, um den Vorſtaͤdten im Fall einer Ue⸗ 
berſchwemmung bei einem eintretenden Thauwet— 
ter huͤlfreiche Hand zu leiſten. Seit wehren Tas 
gen iſt bei der großen Donau = Brüce eine Eis: 
Saͤge⸗Maſchine angebracht, welche alles Eis um 
die Joche zerſägt, und ſo die letzteren ganz vom 
Eis frei macht. Man hofft dadurch das Zerſtö⸗ 
ren der Brücken⸗Joche zu beſeitigen, Leider iſt aber 
ſeit 3 Tagen eine ſtrengere Kälte als früher ein⸗ 
getreten, wodurch Nachts wieder einfriert, was 
am Tage geöffnet war. — Fortwaͤhrend find die 
Kommunikationen wegen der ungeheuren Schnee⸗ 
maſſen mit allen oͤſtlich gelegenen Gegenden der 
Monarchie erſchwert und viele Poſten aus dem tie⸗ 
fen Ungarn und der Wallochei im Ruͤckſtand. Im 
Banat waren einige Branfard- Wagen nicht an ih⸗ 
rem Beſtimmungsort eingetroffen, und man fand 
fie nach 2gftündigem Suchen beinahe im Schnee 
vergraben. Die neueſte Poſt aus Hermannſtadt 
war 13 Tage unterwegs und heute fehlen wieder 
drei Poſten aus den oͤſtlichen Gegenden. 
Man bemerkt, daß der Prinz v. Waſa zwar oͤf⸗ 
fentlich an der Seite feiner Gemahlin erſcheint, allein 
in der letzteren Zeit, ſo oft er bei Hofe erſcheint, 
gewöhnlich allein eintritt. Dieß war namentlich 
bei den beiden legten Hof⸗Bällen der Zoll, und 
erzeugt neuerdings allerlei Gerüchte, 

Erlau den 26. Jan. 


[ ( unerhörte Verbeerungen fo daß 
wir hinſichtlich u i it nichts tweni 
wi ae 5 Sicherheit nichts weniger, 
Peſth den 4, Febr. (Ofener und 
Eingegangenen Recheichte zufolge, tub ben 
Pancſova, Weißkirchen, Oraviczo, Mik⸗ 
los und Alt⸗Orſova von dem Erdbeben heimgeſucht 
es hier mit Inten⸗ 
fität auf; beſonders war = In Ul use qe fark 
und heftig, daß man das Schickſal Liſſabons — 


gaͤnzliche Zerftörung aller Gebäude — befürchtete, 
Kein Haus iſt unbeſchaͤdigt geblieben und das Poſt⸗ 
haus hat feine Bewohner beinahe verſchüttet. Die 
gewaltigen mehrere Sekunden dauernden Stoͤße 
in weſtnoͤrdlicher Richtung waren von einem flare 
ken unterirdiſchen Getoͤſe begleitet und die Nacht⸗ 
waͤchter wollen hier und da in der Ortſchaft Flame 
men aus der Erde auflodern geſehen haben. (Eine 
ſchwache Erderſchutterung muß am 23. v. M. auch 
in Peſth ſtattgefunden haben; denn mehrere Pen: 
deluhren find plotzlich ſtehen geblieben.) 
F ; 

Rom den 1. Februar. Mährend man jenſeits 
der Alpen über einen ungewöhnlich ſtarken Winter 
klagt und ſogar ia Turin am 22, v. Mts. 8 Grad 
und in Mailand 4 Grad Kälte waren, erfreuen wir 
uns hier und im ganzen ſuͤdlichen Italien einer ſehr 
gelinden Temperatur, Nur am 3. Januar hatte 
das Thermometer bier auf einige Minuten den Nulls 
punkt erreicht. Seitdem aber hatten wir fortwaͤh⸗ 
rend mehrere Grad Wärme; am 15. Januar ſtand 
as Thermometer 10 und am 25., fo wie am 29. 
vb. M. 12 Grad über Null. Es iſt daher kein Wun⸗ 
der, wenn wir jetzt ſchon in unfern Gärten einige 
Bäume mit den Bluͤthen des Frühjahrs bedeckt ſehen. 

Griechenland. 

Athen den 28. Januar. Ein Miniſterial⸗Rath 
im Finanz⸗Miniſterium, der, weil er feine Schwä⸗ 
Berin geehelicht batte, von dem Biſchof von Attica 
exkommunizirt wurde, hat in dieſen Tagen in Folge 
biefer Exkommunikation die Entlaſſung erhalten. 

an bedauert allgemein den Abgang dieſes tuͤchti⸗ 
gen und ehrenhaften Mannes aus einem Miniſte⸗ 
tum, dem es ohnehin an tüchtigen Maͤnnern ge⸗ 
bricht und wo die Redlichkeit des Beamten ſo we⸗ 
ſentlich zum Gedeihen des öffentlichen Dienſtes wirkt. 

Vermiſchte Nachrichten. 

Poſen. — Im Laufe des verfloſſenen Jahres 
iſt der Neubau der Kirchen in der Neuſtadt Frau⸗ 
ſtadt und in Rogaſen begonnen; fieben andere Kir⸗ 
chen liegen noch in der Vorbereitung zum Bau. 
Von Reparaturen wurden die der Kirche in Sarne 
vollendet, dei 11 andern Kirchen und mehreren 
Pfarrgebäuden iſt die Vollendung erſt in dieſem 
Jahre zu erwarten. 

Berlin den 15. Februar. Se. Maj. der König 
haben dem Hof=Liferanten und Beſitzer einer Fuß⸗ 
Teppich Fabrik, Herrn Vecker hieſelbſt, für die 
Ueberſendung eines in Gold und Silber gewirkten 
Teppichs, den Se. Mai. als Zeichen fortſchreiten⸗ 
der Induſtrie woplgefälig aufgenommen und wel⸗ 
chem beim letzten Ordens feſte die Stelle unter dem 
Throne im Ritterſaale angewieſen worden, als Be⸗ 
weis der Anerkennung eine werthvolle goldene Tas 
batiere, begleitet von einem huldreichen Kabinets⸗ 
Schreiben, zuſtellen zu laſſen geruht. 


diſche Carthago genannt werden. 


256 


Ju der Verſammlung der Actionäre vom 5. Fe⸗ 
bruar der Berlin-Potsdamer Eiſenbahn bat, wie 
wir hoͤren, leider der Beſchluß gefaßt werden muͤſ⸗ 
fen, eine Nachforderung von 300,000 Thlen, zu 
machen. Das beträgt, da das urſprüngliche Ca⸗ 
pit zi auf 700,000 Thlr. veranſchlogt iſt, faſt 50 
Procent. Man glaubt, daß bei einer umſichtigern, 
flarern Verwaltung und Geſchaͤftsfübrung dieſer 
Zuſchuß, wenigſtens nicht in dem Maße, noͤthig 
geweſen ſeyn würde, 

Das „Athen aum“ ſchreſbt: Vor hundert 
Jahren beſchraͤnkten ſich die Beſitzungen der Britiſch⸗ 
Dſtindiſchen Compagnie noch auf drei nicht ſehr 
ausgedehnte Kolonieen, bewohnt von etlichen hun: 
dert Europäern, die kaum im Stande waren, ges 
gen Piraten und Straßenräuber ſich zu vertheidi⸗ 
gen, noch viel weniger in einen Krieg mit den 
Fürften des Landes ſich einlaſſen durften, Gegen⸗ 
wärtig beherrſcht die „Republik der Leadenhall⸗ 
Straße“ ein Reich von 100 Millionen Einwohnern, 
von welchem fie jahrlich einen Tribut von 3 Milli⸗ 
onen L. erhebt; dabei beſitzt fie ein Heer von 200,000 
Mann, zählt Zürften unter ihren Staatsdienern und 
einen Kaiſer unter ihren Groß⸗Penſionairen. (Den 
Kaiſer von Delhi, der jedoch den letzten Nachrichten 
aus Oſtindien zufolge, mit Tode abgegangen ift.) 
Calcutta, vor hundert Jahren noch ein Dorf, iſt 
die Hauptſtodt des Oſtens geworden Bombay's 
Handel iſt größer, als der des alten Tytus in ſei⸗ 
ner berühmteſten Zeit, und Madras darf das In⸗ 
0 Von ſolcher 
Machtgewinnung einer Handels-Kolonie hat weder 
die olte noch die neue Zeit ein zweites Beispiel aufs 
zuweiſen. 

Als Georg IV. von England den Wunſch aͤu⸗ 
ßerte, die große Brauerei von Barclay und Per- 
kins zu ſehen, erbaten ſich die Beſitzer die Gnade, 
Seine Mojeftät mit einem Frühſtuͤcke zu bewirthen. 
Dieſes wurde in einem ziemlich geräumigen, feftlis 
chen Gemache eingenommen. Als aber der Mo— 
narch nun die Einrichtung zu ſehen verlangte, und 
beſonders nach den koloſſalen Faͤſſern fragte, er: 
bob ſich Herr Perkins und erklärte, daß Se. Ma: 
jeftät eben im Bauch eines dieſer Faſſer bei Tiſche 
ſaͤßen. Dieſe Brauerei iſt eine kleine Stadt von 
79 moffiven Gebäuden, in Southwark, hinter der 
ſchoͤnen Lady⸗Chapel. Hier ſtehen 150 elephanten⸗ 
ähnliche Pferde, von denen jedes Hufeiſen vier 
Pfund e große Dampfmaſchinen treiben 
den ganzen Mechanſsmus, und man ſieht 130 
Faͤſſer, von denen jedes 100,000 Eimer faßt. 
— — — 

Für die durch den Königl. Kammerherrn, Grafen 
Heren Heliodor von Skörzewski auf Pröch⸗ 
nowo den hieſigen Ortsarmen feit mehreren Jahren, 
beſonders aber während der firengen Froſikälte Dies 


ſes Winters, erzeugten Wohlthaten, ſage ich Na⸗ 
mens derſelben hiermit meinen ſchuldigen Dank! 
Margonin den 1. Februar 1838. 
Der Orts: Probe Kran:. 
rr 
Ein ſittlich gebildeter und gewandter Knabe 
von 14 — 15 Jahren, welcher der deutſchen 
und polniſchen Sprache vollkommen maͤchtig, 
kann ſofort in einer Specerei- und Weinhand⸗ 
Lehrling ein Foftenfreies Unterkom⸗ 
Mäheres ertbeilt die Zeuungs⸗ 
7 Expedition von W. Decker & Comp. in Pofen, 
er N * tube hehe — * de 
In Beziehung auf die Bekanntmachung des Hra. 
Amtéraths Menzel auf Parchwitz bei Liegnitz in 
Schleſien, wegen 60 Stück verkäuflichen Boͤcken, 
kann ich einem jeden Schaͤferei-Beſitzer, welcher 


et 


* 
x lung als 
men finden. 


N 


- etwas Ausgezeichnetes zu kaufen beabſichtigt, mit 


Recht jene angebotenen Schaafböde anempfehlen, 
da die im vorigen Jahr von da gekauften Schaaf⸗ 
Bode ſich hier zur groͤßten Zufriedenheit bei der 
diesjährigen Lamm⸗Zucht bewährt haben. 
Rombczyn den 15. Februar 1838. 
Zapp a. 


6 Auſtern, 
friſche, hat erhalten: 
die Handlung St. Sypniewski in Poſen. 


a Au ſt er 
friſche, hat ſo eben erhalten 


Powelski. 
Necht Balerſches gefrornes Bier iſt zu haben 
bei Julius Heiniſch, 


alten Markt No. 70. 


Börse von He. 
Preuls. Cour. 


Brieſe] Geld. 


Fuls. 


Kurm. Oblig. mit lauf Coup « „ 4 
Neum, Inter. Scheine dio. 4 — 4 1⁰ 
Berliner Stadt- Obligationen. . 4 | 403 102% 
Königsberger dito Selen Ne 4 a 3 
Elbinger dito ——— 444 — — 
Danz. dito v. in T. 3 al — 
Westpreussische Pfandbriefe 4 1025 2 
Grossherz. Posensche Pfandbriefe. 4 105 Er 
Ostpreussische nes 1 1010 { ze 
Pommersche dito 4 ze 1011 
dito 2 dito 34 99 99 
Kur- und Neumärkische dio. n 410051 — 
dito dito dito 5 99 2 
Schlesische duns 4 — 108 
Rückst. C. u. Z. Sch. d. Kur. u. Neu. — 865 86 
Gold al marco 3 2 
Neue Ducaten 8 Er 2 
Friedrichsd'oo rr 1377 134 
Andere Goldmünzen à 5 Thl. „| — 131 428 
Disgonto n — 3 4 


